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Ab September wieder Ausstellungen im Landtag 
 
 
Mit zwei neuen Projekten startet der Landtag nach fast zweijähriger Unterbrechung 
im September wieder sein Ausstellungsprogramm. 
 
Die erste Ausstellung nach Abschluss der technischen Modernisierung des 
Parlamentsgebäudes „bis hier und weiter“ ist ein gemeinsames Projekt des 
Kunstvereins „derArt“, der Evangelischen Jugend Mitteldeutschland und des 
evangelischen Jugendzentrums St. Johannes Magdeburg.  
 
Sie wird am  
 

3. September 2014, 13.00 Uhr 
 
durch Landtagspräsident Detlef Gürth und Landesbischöfin Ilse Junkermann 
eröffnet. 
 
Die Wanderausstellung, die nun Station im Landtag macht, verstehen die Initiatoren 
als Dokumentation zur Nachhaltigkeit von evangelischer Kinder- und Jugendarbeit – 
in Biografien gerade eben der Zielgruppe, also von Kindern und Jugendlichen. Seit 
über 20 Jahren ist die Evangelische Kirche Mitteldeutschlands ein wichtiger Träger in 
der Kinder -und Jugendhilfelandschaft Sachsen-Anhalts und Thüringens. 

In der Ausstellung treffen die Besucherinnen und Besucher auf Jugendliche und 
junge Erwachsene, die mehrere Jahre evangelische Kinder- und Jugendarbeit in 
einer Freizeiteinrichtung in Magdeburg-Ottersleben erlebt haben. Sie sind auf 
großformatigen Fotografien ins Bild gesetzt. Auszüge aus mit ihnen geführten 
Interviews lassen sie darüber hinaus zu Wort kommen. 

Parallel ist im Erdgeschoss des Ostflügels eine  
 

Ausstellung des Malers Thomas Schmid 
 
zu sehen. Weniger schlicht als der Titel der Exposition (Malerei) sind die 
Acrylgemälde des Wittenbergers. Seine Ausstellung umfasst farblich intensive Natur- 
und Landschaftsbilder, Stillleben und Alltagsszenen. Seine Gemälde drücken 
Heimatverbundenheit aus und vermitteln eine kontemplative Grundstimmung. 

Beide Ausstellungen sind vom 3. bis zum 26. September jeweils von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8 bis 18 Uhr im Parlamentsgebäude am Domplatz zu sehen. 
Der Eintritt ist frei. 

 


